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HAUPTTHEMA

Silvio Gruber
wirbt für Verständnis

Lebenswerte Bedingungen für die Fahrenden

zu schaffen, das hat sich Silvio Gruber

auf die Fahne geschrieben: In Chur hat er

ein Informationszentrum am Pfisterplatz

eingerichtet, den Schulen stellt er sich als

Gesprächpartner zur Verfügung, wobei er

ohne weiteres bereit ist, auch für den

entsprechenden Rahmen zu sorgen.

Das Porträt des Fahrenden Silvio Gruber

liest sich wie ein Abenteuerroman: Silvio

Gruber ist im Jahre 1954 in Thusis geboren

worden. Die Eltern lebten zu diesem

Zeitpunkt auf einem Winterstandplatz in Sils

i.D. Bereits im Alter von drei Monaten wurde

er der Mutter entrissen und in ein

Waisenhaus nach Rorschach verbracht. Seine

ersten Jugendjahre verbrachte er in der Folge

bei einer Pflegefamilie in Rorschach.

Seine Mutter war während dieser Zeit
teilweise inhaftiert.

Im Alter von fünf Jahren wurde Silvio Gn-

ber von seiner Mutter in Rorschach wieder

abgeholt und nach Chur zu einem Onkel

gebracht. Anschliessend erlebte der kleine

Silvio eine richtiggehende Odyssee: von e -

nem Kinderheim zum anderen.

18jährig geworden, entfloh er diesen Zwär -

gen und übersiedelte auf die Insel Kret;,

wo er während zwei Jahren mit Zigeuner 1

zusammenlebte, bei der Olivenernte mi -

half und Eselherden betreute.

In die Schweiz zurückgekehrt, verheirateis

er sich. Der Ehe entsprossen zwei Sohra

und eine Tochter. Die Tochter ist heute m t

einem französischen Zigeuner verheirate

die beiden Söhne sind noch auf der Such ;

nach geeigneten Partnerinnen. Fortan zs\
Silvio Gruber zusammen mit seiner Famiii :

durch die Lande und die Länder: Er hie t

sich in Frankreich, Spanien und Griechen

land auf und lebte vornehmlich vom Pfer

dehandel. Es ist nicht erstaunlich, dass er

noch bis ins Jahr 1985 mit Ross und Wa

gen die weiten Reisen unternahm. Neber

dem Pferdehandel beschäftigte sich Grube

mit der Korberei, der Schleiferei sowie de

Restauration von Möbeln. Aber seine gross

Liebe galt den Pferden, wobei er sich vor a!

lern für die iberische Rasse interessierte.

«Ich bin zeitlebens, und das will ich bete -

nen, nie mit der Justiz in Konflikt gekon-

men,» sagt er stolz in seinem von ihm
initiierten Sintiladen am Churer Pfisterplate.

Dieser Laden dient gleichzeitig als Informe -

tionszentrum und hier will Silvio Grubt'

mithelfen, das Verständnis der Sesshafte

für die Fahrenden zu wecken.

Der Fahrende Silvio Gruber ist einer

der Initianten der «Begegnung mit Fahrenden»

und ist auch die treibende

Kraft bei der Führung des Informationszentrums

am Churer Pfisterplatz, das

jeweils Freitag und Samstag offen steht.

Im Laden selbst ist auch ersichtlich, wi*

sich Silvio Gruber heute beschäftigt, näm

lieh mit dem Malen von Bildern, mil

Schnitzereien, mit der Pflege von Musik

und von Traditionen, sodass die Vergangen

heit wieder auflebe. Schliesslich wird er

nochmals einen Planwagen nach überliefer

tem Muster bauen.
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